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Entgelttarifvertrag  
BAP

vom 22.07.2003

geändert durch Änderungstarifverträge

  vom 22.12.2004   vom 30.11.2016
  vom 30.05.2006   vom 18.12.2019
  vom 09.03.2010   vom 21.06.2022
  vom 27.08.2012   vom 13.01.2023
  vom 17.09.2013   vom 01.03.2024

zwischen dem

Gesamtverband der Personaldienstleister e. V. (GVP) 
Universitätsstraße 2 – 3a | 10117 Berlin

und den unterzeichnenden Mitgliedsgewerkschaften des DGB

 IGBCE 

Königsworther Platz 6 | 30167 Hannover
 Gewerkschaft Nahrung – Genuss – Gaststätten (NGG)  
Haubachstraße 76 | 22765 Hamburg
 Industriegewerkschaft Metall (IG Metall) 
Wilhelm-Leuschner-Str. 79 | 60329 Frankfurt am Main
 Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) 
Reifenberger Straße 21 | 60489 Frankfurt am Main
 Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 
Paula-Thiede-Ufer 10 | 10179 Berlin
 Industriegewerkschaft Bauen – Agrar – Umwelt (IG BAU) 
Olof-Palme-Straße 19 | 60439 Frankfurt am Main 

 Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG) 
Weilburger Straße 24 | 60326 Frankfurt am Main
 Gewerkschaft der Polizei (GdP) 
Stromstraße 4 | 10555 Berlin
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Entgelttarifvertrag BAP

§ 1 Geltungsbereich

  Dieser Tarifvertrag gilt für die Mitglieder der Tarifvertragsparteien, die un-

ter den Geltungsbereich (§ 1) des Manteltarifvertrages fallen.

§ 2 Entgelte

  Es werden die in der Anlage* ausgewiesenen Stundensätze und Zuschlä-

ge gezahlt. Die Ansprüche auf Zahlung der Zuschläge ergeben sich aus § 4 
dieses Tarifvertrages.

§ 3 – gestrichen –

§ 41 Zuschläge

  Erfolgt ein ununterbrochener Einsatz bei dem gleichen Kunden, wird der 
einsatzbezogene Zuschlag fällig und zwar in Höhe von

   1,5 % nach Ablauf von 9 Kalendermonaten 
   3,0 % nach Ablauf von 12 Kalendermonaten

  Wird der Einsatz für einen Zeitraum von bis zu 3 Monaten unterbrochen, 
so wird der einsatzbezogene Zuschlag nach der Unterbrechung unter An- 
rechnung der vorausgegangenen Überlassungszeiten fällig.

 Es gelten die in der Anlage* ausgewiesenen Tabellen.

§ 5 – gestrichen –

1) Protokollnotiz zu § 4
Die für die Berechnung der Zuschläge erhebliche Überlassungszeit beginnt mit Inkrafttreten bzw. vor-
heriger Anwendung des Entgelttarifvertrages gemäß § 8.

* Die Anlage ist im Anschluss an den Entgelttarifvertrag BAP abgedruckt.
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§ 6 Branchenzuschlag

  Die Entgelte der Entgelttabelle erhöhen sich um den für den jeweiligen 
Wirtschaftszweig ggf. vereinbarten Branchenzuschlag. Dieser Branchen- 
zuschlag wird in einem gesonderten Tarifvertrag geregelt.

§ 7 Sonstiges

§ 7.12  Zwischen den Tarifvertragsparteien dieses Tarifvertrages und dem Arbeit- 
geber des Kundenbetriebes kann eine abweichende tarifliche Regelung zur 
Vergütung der Einsatzzeiten in diesem Kundenbetrieb (dreiseitige Verein-

barung) getroffen werden, wenn diese für die dort eingesetzten Mitarbei-
ter des Zeitarbeitsunternehmens günstiger ist.

§ 7.2   Die jeweils geltenden Mindestlöhne im Sinne des § 5 Nr. 1 Arbeitnehmer- 
Entsendegesetz sind für jede tatsächlich geleistete Stunde mindestens zu 
zahlen.

§ 8 Inkrafttreten und Kündigung

§ 8.1   Dieser Entgelttarifvertrag tritt für die tarifgebundenen Arbeitgeber und 
Mitarbeiter am 1. Januar 2004 in Kraft.

  Er kann mit einer Frist von sechs Monaten zum Monatsende, erstmals je-

doch zum 30. September 2025, gekündigt werden.

§ 8.2   Wird das AÜG nach Inkrafttreten des Entgelttarifvertrages grundsätzlich  
geändert, steht beiden Tarifvertragsparteien abweichend von § 8.1 Abs. 2 ein 
außerordentliches Kündigungsrecht mit Monatsfrist zum Monatsende zu.

2) Protokollnotiz zu § 7.1
Tarifvertragspartei in diesem Sinne ist für die Seite der Gewerkschaften die jeweils für den Kundenbe-

trieb zuständige DGB Mitgliedsgewerkschaft.
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Anlage zum  
Entgelttarifvertrag

BAP

Entgelttabelle gesamtes Tarifgebiet (in Euro)
bis 30.09.2024

 

Entgeltgruppe

 

Stundensatz
1,5 %

(> 9 Monate)
3,0 %

(> 12 Monate)
1 13,50 13,70 13,91 

2a 13,80 14,01 14,21 
2b 14,15 14,36 14,57 

3 15,06 15,29 15,51 
4 15,92 16,16 16,40 
5 17,85 18,12 18,39 
6 19,82 20,12 20,41 
7 23,06 23,41 23,75 
8 24,69 25,06 25,43 
9 25,89 26,28 26,67 



28

Entgelttabelle gesamtes Tarifgebiet (in Euro)
ab 01.03.2025

 

Entgeltgruppe

 

Stundensatz
1,5 %

(> 9 Monate)
3,0 %

(> 12 Monate)
1 14,53 14,75 14,97 

2a 14,85 15,07 15,30 
2b 15,23 15,46 15,69 

3 16,21 16,45 16,70 
4 17,14 17,40 17,65 
5 19,21 19,50 19,79 
6 21,33 21,65 21,97 
7 24,82 25,19 25,56 
8 26,57 26,97 27,37 
9 27,87 28,29 28,71 

Entgelttabelle gesamtes Tarifgebiet (in Euro)
ab 01.10.2024

 

Entgeltgruppe

 

Stundensatz
1,5 %

(> 9 Monate)
3,0 %

(> 12 Monate)
1 14,00 14,21 14,42 

2a 14,31 14,52 14,74 
2b 14,67 14,89 15,11 

3 15,62 15,85 16,09 
4 16,51 16,76 17,01 
5 18,51 18,79 19,07 
6 20,55 20,86 21,17 
7 23,91 24,27 24,63 
8 25,60 25,98 26,37 
9 26,85 27,25 27,66 
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Verfahrens-
vereinbarung

 

Zwischen dem

Gesamtverband der Personaldienstleister e. V. (GVP) 
Universitätsstraße 2 – 3a | 10117 Berlin

und den unterzeichnenden Mitgliedsgewerkschaften des DGB

 IGBCE 

Königsworther Platz 6 | 30167 Hannover
 Gewerkschaft Nahrung – Genuss – Gaststätten (NGG)  
Haubachstraße 76 | 22765 Hamburg
 Industriegewerkschaft Metall (IG Metall) 
Wilhelm-Leuschner-Str. 79 | 60329 Frankfurt am Main
 Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) 
Reifenberger Straße 21 | 60489 Frankfurt am Main
 Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 
Paula-Thiede-Ufer 10 | 10179 Berlin
 Industriegewerkschaft Bauen – Agrar – Umwelt (IG BAU) 
Olof-Palme-Straße 19 | 60439 Frankfurt am Main 
 Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG) 
Weilburger Straße 24 | 60326 Frankfurt am Main
 Gewerkschaft der Polizei (GdP) 
Stromstraße 4 | 10555 Berlin

wird Folgendes geregelt:
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Verfahrensvereinbarung

  Verfahrensvereinbarung zum Anspruch auf einen Mitgliedervorteil nach  
§ 8 MTV iGZ/DGB bzw. § 15.2 MTV BAP/DGB

1.  Die Tarifvertragsparteien haben mit dem Verhandlungsergebnis vom  
18. Dezember 2019 einen Anspruch auf eine Mitgliedervorteilsregelung 
(Mitgliedervorteil) vereinbart. Mit dieser Verfahrensvereinbarung sollen für 
Arbeitgeber und Beschäftigte die rechtssichere und einheitliche Antrags-

stellung, Abwicklung und Erfüllung des Anspruchs ermöglicht werden.

2.  Nach den Manteltarifverträgen (MTV) erhöht sich auf Antrag des Arbeitneh-

mers das Urlaubs- und Weihnachtsgeld um einen Mitgliedervorteil, wenn 
der Arbeitnehmer seit mindestens sechs Monaten Mitglied einer der tarif-
schließenden DGB-Gewerkschaften ist. Diese Anspruchsvoraussetzung ist 
dem Arbeitgeber jeweils zu den Stichtagen 30. Juni und 30. November mit-
tels einer Mitgliedsbescheinigung nachzuweisen, vgl. § 8 MTV iGZ/DGB bzw.  
§ 15.2 MTV BAP/DGB.

3.  Der Antrag ist vom Gewerkschaftsmitglied in Textform an den Arbeitgeber 
zu richten. Es genügt ein Antrag, der dem Grunde nach auf den Anspruch 
verweist. Der Arbeitgeber informiert die Beschäftigten in geeigneter Form 
darüber, an welche Stelle der Antrag zu richten ist. Erfolgt kein gesonderter 
Hinweis, ist dies die Geschäftsstelle des Arbeitgebers, an die Beschäftigte 
auch in anderen personellen Fragen Nachweise richten.

4.  Der Nachweis der sechsmonatigen Mitgliedschaft gegenüber dem Arbeit-
geber erfolgt individuell durch das Mitglied mittels einer entsprechenden 
Mitgliedsbescheinigung der zuständigen Gewerkschaft, deren Ausstellungs-

datum bei Vorlage nicht länger als sechs Wochen bezogen auf den jeweiligen 
Stichtag zurückliegt. Die Mitgliedsbescheinigung enthält die Bestätigung 
einer mindestens sechsmonatigen Mitgliedschaft sowie Vorname, Name 
und Geburtsdatum des Mitglieds. Die Mitgliedsbescheinigung ist dem An-

trag in Textform beizufügen.

5.  Der Nachweis erfolgt für jede der Jahressonderzahlungen zu den jeweiligen 
Stichtagen gemäß den Regelungen in den Manteltarifverträgen.

6.  Der Arbeitgeber verpflichtet sich, die Daten aus den von den einzelnen  
Gewerkschaftsmitgliedern erbrachten Nachweisen gemäß den Ziffern 4 und 
5 nur für die Berechnung und Auszahlung der sich aus § 8 MTV iGZ/DGB  
bzw. § 15.2 MTV BAP/DGB ergebenden Ansprüche der einzelnen An-

spruchsberechtigten zu verwenden und nach der gesetzlich vorgesehenen 
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Aufbewahrungsfrist die oben genannten Nachweise und alle hierauf ver-
weisenden Dokumente, Schriftstücke und Dateien ersatzlos zu vernichten. 
Der Arbeitgeber stellt sicher, dass lediglich eine begrenzte Anzahl von Per-
sonen, die auf die Beachtung und Einhaltung der datenschutzrechtlichen 
Anforderungen nach der Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO) ver-
pflichtet wurden, Zugriff auf die Bearbeitung der Anträge und Mitglieds-

daten haben, dass diese über den Inhalt dieser Vereinbarung in Kenntnis 
gesetzt und schriftlich auf die Einhaltung der hierin getroffenen daten-

schutzrechtlichen Verpflichtungen und Vereinbarungen verpflichtet wer-
den. Dies ist vom Arbeitgeber zu dokumentieren.

  Der Arbeitgeber stellt dies auch für alle Personen und Dienstleister sicher, 
die in dessen Auftrag am Nachweis- und Auszahlungsprozedere betei-
ligt sind. Der Arbeitgeber haftet für die missbräuchliche Verwendung der 
sich aus den Namenslisten ergebenden Daten gemäß den gesetzlichen 
Vorschriften.

7.  Aus der Antragstellung und Offenlegung der Mitgliedschaft in einer DGB-
Gewerkschaft dürfen dem Gewerkschaftsmitglied keinerlei Nachteile 
entstehen.

8.  Die Tarifvertragsparteien verpflichten sich, bei Konflikten und Unstim-

migkeiten hinsichtlich Antragsstellung, Abwicklung und Erfüllung von An-

sprüchen auf die Betriebs- und Arbeitsvertragsparteien im Sinne dieser 
Vereinbarung einvernehmlich einzuwirken.

9.  Mit Abschluss dieser Vereinbarung gelten die Verpflichtungen aus Proto-

kollnotiz Nr. 9 zu § 8 MTV iGZ/DGB bzw. Protokollnotiz Nr. 5 zu § 15.2 Satz 3 
MTV BAP/DGB als erfüllt.

10.  Diese Vereinbarung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft. Sie ist mit einer sechsmo-

natigen Frist zum Monatsende kündbar, erstmals zum 31. Dezember 2022. 
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Manteltarifvertrag BAP
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Gesamtverband der Personaldienstleister e. V. (GVP)
Geschäftsstelle Berlin | Universitätsstraße 2 – 3a � 10117 Berlin 
Geschäftsstelle Münster | Fridtjof-Nansen-Weg 3a � 48155 Münster
Telefon: +49 30 2060  98   -0 | info@personaldienstleister.de

www.personaldienstleister.de

Der GVP stellt seinen Mitgliedsunternehmen eine Tarifvignette in verschiedenen 
Dateiformaten zur Verfügung. Mit dieser Vignette können Mitglieder dokumentie-

ren, dass sie Anwender der BAP/DGB-Tarifverträge sind.
 

Die Tarifvignette darf ausschließlich von Mitgliedern des GVP angewendet werden.

Die Branchenzuschläge werden in separaten Tarifverträgen für einzelne Branchen 
ausgehandelt. Sie sind in individuellen Tarif broschüren niedergelegt und komplettie-

ren die Tariflandschaft der Zeitarbeit.
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